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Branche bietet berufliche 
Integration von Flüchtlingen an
Die heimische Textil- und Bekleidungsbranche
will den ihr möglichen Beitrag zur Integration
von Asylanten leisten. „Wir haben die Pro-
blematik frühzeitig erkannt und dem Freistaat
Sachsen gemeinsam bereits vor einigen Mo-
naten Vorschläge dazu unterbreitet. Sobald
die juristischen und die bürokratischen Hür-
den beseitigt sind, können wir handeln“, be-
tonte vti-Hauptgeschäftsführer Bertram Höfer
kürzlich bei einem Gespräch mit Christoph
Hindinger, Geschäftsstellenleiter des Sächsi-
schen Ausländerbeauftragten Geert Macken-
roth,  Victor Vincze, Persönlicher Referent des
Ausländerbeauftragten, und Kay Tröger vom
Netzwerk Integration durch Qualifizierung
Sachsen, am Verbandssitz in Chemnitz.  Auf
der Basis dieses Ideenkonzepts habe das Bil-
dungswerk der Sächsischen Wirtschaft (bsw)
in Kooperation mit dem vti einen Projektan-
trag entwickelt und eingereicht, dessen Be-
willigung noch ausstehe. 
Vorausgegangen war eine Umfrage unter den
Mitgliedsfirmen des Verbandes. Bislang be-
kundeten 15 Unternehmen ihre Bereitschaft,
ausländische Arbeitskräfte nach den notwen-
digen Sprachlehrgängen sowie einer Anlern-





„Die Textil- und Bekleidungsindustrie ist
eine innovative und zukunftsfähige Bran-
che.“ Das betonte Thüringens Wirtschafts-
minister Wolfgang Tiefensee nach seinem
Besuch in zwei vti-Mitgliedsunternehmen
am 13. Juli 2015 in Mühlhausen. 
Der Minister hatte zuerst die Textilvered-
lung Gebr. Hecht GmbH, ein seit über
170 Jahren existierendes Familienunter-
nehmen, besucht. Anschließend infor-
mierte er sich in der Cottano Vlieswerk
GmbH über die Produktion von techni-
schen Vliesstoffen sowie über die Ent -
wicklung des im thüringischen Anrode
ansässigen mittelständischen Textilkon-
zerns PMG, zu dem dieses Unternehmen
gehört (siehe Seiten 5 und 6). vti-Vor-
standsvorsitzender Friedmar Götz und
Hauptgeschäftsführer Bertram Höfer be-
gleiteten den Politiker bei seinem Bran-
chenbesuch.
„Mit 2.500 Beschäftigten in rund 50 mit-
telständischen Unternehmen sowie in den
Forschungsinstituten TITV Greiz und TITK
Rudolstadt ist Thüringen ein bedeutender
Standort der Textilindustrie“, erläuterte
Bertram Höfer dem Minister: „Traditionell
pflegen die Thüringer Unternehmen die
Kooperation mit Firmen und Instituten in
Sachsen, wo 12.000 Menschen in unse-
rem Industriezweig arbeiten.“ 
Die Textilregion Sachsen-Thüringen gehört
neben Nordrhein-Westfalen, Baden-Würt-
temberg und Bayern zu den vier großen
Branchen-Clustern der Bundesrepublik.
Insgesamt zählt die ostdeutsche Textil- und
Bekleidungsindustrie rund 16.000 Be-
schäftigte. 
Mehr als 200 neue Auszubildende gewonnen
Mehr als 200 Jugendliche haben im September eine gewerbliche Berufsausbildung in der ost-
deutschen Textil- und Bekleidungsbranche begonnen. 114 davon erhalten ihr theoretisches sowie
berufspraktisches Rüstzeug im Berufsschulzentrum e.o. plauen und in der Fördergesellschaft für
berufliche Bildung Plauen-Vogtland e. V. in Plauen (unser Foto). Das Bild entstand während eines
vom vti und vom Branchenverband Plauener Spitze und Stickereien e. V. veranstalteten Medien-
termins. Es zeigt Frank Lammer, Vorstandsvorsitzender der Fördergesellschaft und Leiter des Trai-
ningszentrums der Deutschen Stickerei-Industrie (l.), mit den Auszubildenden Jasmin Grimmer 
(W. Reuter & Sohn Spitzen und Stickereien GmbH, Auerbach/Reumtengrün, 2. Lehrjahr) und
Sebastian Nowy (Dietrich Wetzel KG, Plauen, 1. Lehrjahr). Foto: Ellen Liebner
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Mehrere vti-Mitgliedsunternehmen haben in
den vergangenen Monaten erfolgreich um-
fangreiche Mittel aus der unlängst neu defi-
nierten Innovationsförderung im Freistaat
Sachsen beantragt. „Das sollte weitere Fir-
men ermutigen, diese finanziell sehr vorteil-
haften Möglichkeiten zu nutzen, auch wenn
dafür ein gewisser Aufwand erforderlich ist.
Gern sind wir diesbezüglich in gewohnter
Weise beratend tätig“, betonte vti-Geschäfts-
führer Dr. Peter Werkstätter. Der Freistaat för-
dert sowohl die Technologie-Entwicklung als
auch die Markteinführung innovativer Pro-
dukte sowie das Produktdesign. Der vti hatte
dazu am 25. August 2015 ein detailliertes
Rundschreiben an seine sächsischen Mitglie-
der gesendet – siehe www.vti-online.de
/Mitglieder intern.
Felix Ebner vertritt Interessen





EU. Felix Ebner über-
nimmt ab 1. Nov.
2015 die Repräsen-
tanz in Brüssel. Der
Diplom-Volkswirt mit postgradualem Mas-
terstudium in internationalen Beziehungen
verantwortet seit über sechs Jahren erfolg-
reich den Bereich Außenwirtschafts-, Han-
dels- und Zollpolitik im Gesamtverband
textil+mode e. V. (t+m), Berlin. Wie t+m
mitteilte, ist er mit der Branche und ihren
Themen im Detail vertraut sowie in Indus-
trie und Politik bestens vernetzt. 
t+m wird zusammen mit anderen deut-
schen Verbänden unter dem neuen Dach
der „BDI/BDA - The German Business Re-
presentation“ in der Rue Marie de Bour-
gogne 58, 1000 Brussels, vertreten sein.
„Wir begrüßen diesen Schritt, da sich
viele Probleme unserer Branche nur auf in-
ternationaler Ebene lösen lassen“, erklärte
vti-Hauptgeschäftsführer Bertram Höfer:
„Wir werden mit Felix Ebner bei allen EU-
relevanten Themen in engem Kontakt blei-
ben“. www.textil-mode.de
Branche bietet berufliche 
Integration von Flüchtlingen an
 Fortsetzung von Seite 1
Voraussetzung ist, dass diese Menschen so-
wohl über eine Arbeitserlaubnis als auch
über die beruflichen Voraussetzungen für die
Textil- bzw. Bekleidungsindustrie verfügen.
Der vti ermittelte allein für Sachsen einen Be-
darf von mehr als 50 Fachkräften. Die auch
deutschen Bewerbern zur Verfügung stehen-
den Angebote an offenen Stellen betreffen
Produktionsmechaniker Textil ebenso wie Fär-
berei-Meister oder Mitarbeiter im internatio-
nalen Vertrieb. In Schreiben an den vti
brachten die Firmen zum Ausdruck, dass sie
sowohl die fachliche als auch die soziale In-
tegration von geeigneten Asylanten unterstüt-
zen wollen. Kurzfristig seien entsprechende
Praktika bzw. Probearbeitsverhältnisse mög-
lich.
vti-Firmen nutzen Innovationsförderung
 Fortsetzung von Seite 1
Die Verbandsvertreter Dr. Peter Werkstätter,
Dietrich Wetzel und Kay Reuter informierten
die Journalisten über den geplanten Aufbau
des zentralen Kompetenzzentrum für Aus- und
Weiterbildung der ostdeutschen Textil- und
Bekleidungsindustrie in der Vogtlandmetro-
pole, wo gegenwärtig insgesamt 268 Lehr-
linge in Berufen, wie Produktionsmechaniker,
Maschinen- und Anlagenführer, Produktvered-
ler, Textil- und Modenäher und Produktgestal-
ter Textil, ausgebildet werden. „vti aktuell“ hat
dazu in der Ausgabe Nr. 2 vom Juni dieses
Jahres ausführlich berichtet.
Mehr als 200 neue Auszubildende gewonnen
Gäste aus dem BMWi informierten sich zur 
ostdeutschen Textil- und Bekleidungsbranche
Situation und Perspektiven der heimischen Textil- und Bekleidungsindustrie waren Gegenstand
eines Gesprächs von Dr. Karl-Heinz Pieper (3.v.r.), Referatsleiter im Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie (BMWi), und Amtsrätin Nicola Schmeling (2.v.r.) am 8. Okt. 2015 im vti
in Chemnitz. Seitens des Verbandes nahmen Vorstandsvorsitzender Friedmar Götz (M.), Haupt-
geschäftsführer Bertram Höfer (2.v.l.) und Geschäftsführer Dr. Peter Werkstätter (l.) teil. An-
schließend nutzten die Gäste aus Berlin die Gelegenheit, um im STFI Chemnitz die Vielfalt
der Branche kennen zu lernen. Institutsdirektor Andreas Berthel (r.) und Forschungsleiterin Dr.
Heike Illing-Günther führten die Gäste durch die Labore und Technika. Unser Foto entstand im
Vliesstoff-Kompetenzzentrum des STFI. Foto: vti-pressedienst
Verbandspolitik  Wirtschaftsleben
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Der Projektträger Forschungszentrum Jülich
GmbH hat mittlerweile drei der vier Basisvor-
haben des futureTEX-Projekts bewilligt. Das
erste Thema lautet „Schlüsseltechnologien und
Kernkompetenzen zur Transformation traditio-
neller textiler Wertschöpfungsstrukturen in 
zukunftsfähige kundenorientierte Wertschöp-
fungsnetzwerke auf Basis von Mass-Customi-
zation-Strategien". Innerhalb von 18 Monaten
werden die HHL Leipzig Graduate School of
Management (Koordinator); das Fraunhofer-
Institut für Techno- und Wirtschaftsmathematik,
Kaiserlautern; das STFI, Chemnitz; das Institut
für Textilmaschinen und Textile Hochleistungs-
werkstofftechnik (ITM) der TU Dresden, der
SACHSEN!TEXTIL e.V. und die Strumpfwerk
Lindner GmbH, Hohenstein-Ernstthal, grund-
legende betriebswirtschaftliche und techni-
sche Fragestellungen der kundenindividuellen
Massenproduktion auf textilen B2B-Märkten
prototypisch beantworten.
Das zweite bewilligte Basisvorhaben trägt
den Titel „Entwicklung von Prozessen und
Strukturen für den Aufbau von Smart Factories
in der Textilindustrie und Ableitung von typi-
schen Industrie 4.0 Anwendungen". Unter
Leitung der Professur Fabrikplanung und Fa-
brikbetrieb der TU Chemnitz werden zehn
Verbundpartner die spezifischen Anforderun-
gen ausgewählter Anwendungsfälle von 
Industrie 4.0 in der Textilindustrie herausar-
beiten. 
Wie Open Innovation (OI) zur Systematisie-
rung und Effizienzsteigerung des Innovations-
prozesses beitragen kann, ist Gegenstand
des dritten bewilligten Basisvorhabens mit
dem Titel: „Entwicklung und Initiierung von
Open Innovation-Netzwerkstrukturen zur sys-
tematischen Erschließung noch unbekannter
Anwendungsfelder für textile Werkstoffe und
Technologien“ (Leitung: Fraunhofer IAO). In
den futureTEX-Umsetzungsvorhaben sollen pi-
lothaft erste Ansätze gezeigt werden, wobei
ein branchenübergreifender und interdiszip-
linärer Dialog im Vordergrund steht.
Das Gesamtprojekt mit dem Titel „futureTEX
- Ein Zukunftsmodell für Traditionsbranchen
in der vierten industriellen Revolution“ ist
bis 2019 konzipiert. Im Resultat eines
Wettbewerbs hatte das Bundesministerium
für Bildung und Forschung einem vom 
STFI geführten Firmen- und Forschungs -
konsortium bis zu 45 Mio. EUR für 
branchenübergreifende interdisziplinäre
Forschungsvorhaben aus dem Programm




futureTEX: Start für drei Basisvorhaben
Das unlängst unter Leitung des vti gestartete Pro-
jekt „healthTEX“ unterstützt sächsische Hersteller
von Gesundheits-, Medizin- und Schutztextilien
beim Networking sowie beim Aufbau neuer
Partnerschaften im Gesundheitswesen. „Die Zu-
sammenarbeit mit der Leitung sowie mit Mitglie-
dern des HEALTHY SAXONY e. V. entwickelt
sich gut und zeitigt bereits erste Ergebnisse“,
berichtet Projektleiter Bertram Höfer. In dem
2014 von Institutionen der sächsischen Ge-
sundheitswirtschaft gegründeten Verein wirken
u. a. die AOK PLUS für Sachsen und Thürin-
gen, die drei größten sächsischen Kliniken
sowie andere Interessenvertreter der ambulan-
ten und stationären Versorgung im Freistaat mit.
Am „healthTEX“-Vorhaben beteiligte Mitglieds-
firmen des vti sind die Strumpfwerk Lindner
GmbH, Hohenstein-Ernstthal; die Spengler &
Fürst GmbH & Co. KG, Crimmitschau; die Frot-
tana - Textil GmbH & Co. KG, Großschönau;
die STS Textiles GmbH & Co. KG, Grün -
bach/V.; die Pulsnitzer Hygiene Berufsbeklei-
dung GmbH & Co. KG, Ohorn; die KERMA®
Verbandstoff GmbH, Hainichen; die h&b
Strumpf GmbH, Zschopau; die Güldi-Moden
GmbH und die Fa. biehler sportswear (beide
Limbach-Oberfrohna); die Fa. Brändl Textil
GmbH, Geyer; die INNtex GmbH, Chemnitz,
und die VOWALON Beschichtung GmbH,
Treuen. Korrespondierendes Mitglied des Netz-
werks ist das STFI, Chemnitz. 
Ziel ist es, unter dem Titel „Kompetenz -
zentrum Gesundheitstextilien Sachsen“ eine 
Innovations- und Vermarktungsplattform auf-
zubauen. Dieser Zusammenschluss widmet
sich der Produktentwicklung gemeinsam mit
Anwendern aus der Gesundheitswirtschaft.
Zudem sollen neue Wege bei der Vermark-
tung der Komplettleistung der beteiligten Part-
ner erschlossen werden. Inhaltlich wird dieser
Prozess durch die e-hoch-x Beratungsgesell-
schaft mbH, Chemnitz, die über Erfahrungen
in der branchenübergreifenden Innovations-
entwicklung verfügt, begleitet. Ein wichtiger
Höhepunkt der Projektarbeit wird das vom
STFI orgnisierte Forum ZukunftTEXTIL zum
Thema „Neues aus Forschung & Industrie 
für Klinik, Pflege, Gesundheitsschutz, Kur &
Wellness“ am 1. Juni 2016 auf der Messe
Chemnitz. Es wird umrahmt von einer
Sonder schau während der vom 31. Mai bis
2. Juni 2016 stattfindenden 6. mtex+ - Int.
Messe für Technische Textilien. Mehr dazu in
unserer nächsten Ausgabe. 
vti-Projekt zu Gesundheitstextilien nimmt weiter Konturen an
Möve-Handtücher aus der Frottana-Textil GmbH
& Co. KG, Großschönau. Foto: W. Schmidt
Arm-Kompressionsstrumpf aus der Strumpfwerk
Lindner GmbH, Hohenstein-Ernstthal. Foto: Firma
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Textil- und Bekleidungsindustrie: Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten in den neuen Bundesländern
Zur Branchenstatistik bitte beachten:
Seit Inkrafttreten des Mittelstandsentlastungs-
gesetzes im Jahr 2007 berichten nur noch
Betriebe, die mehr als 50 Mitarbeiter be-
schäftigen, ihre Kenndaten an die Landesäm-
ter für Statistik. Da die Textil- und
Bekleidungsbranche jedoch von vielen klei-
nen und mittelständischen Unternehmen mit
weniger Mitarbeitern geprägt ist, liefert diese
Statistik keinen vollständigen Branchenüber-
blick. Allenfalls lassen sich konjunkturelle Ten-
denzen ablesen.
Insgesamt arbeiten 16.000 Menschen in der
ostdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie,
davon 12.000 in Sachsen und 2.500 in
Thüringen, in rund 350 produzierenden Un-
ternehmen und sechs Textilforschungsinstitu-
ten. Im Jahr 2014 belief sich der Gesamtum-
satz auf ca.1,7 Mrd. EUR; 35 % davon
kamen aus dem Export. Die Branche erwirt-
schaftet die Hälfte ihres Umsatzes mit der
Herstellung Technischer Textilien; 30 % ent-
fallen auf Heimtextilien und 20 % auf Beklei-
dung. Der Branchenverband vti vereint 175
Textil- und Bekleidungsfirmen in den jungen
Bundesländern. 
Betriebe Beschäftigte Umsatz dav.: Ausland Umsatz je Exportquote
(1000 EUR) (1000 EUR) Beschäftigten (EUR)
2010 98 10.270 1.334.345 470.007 129.926 35,2
2011 99 10.389 1.471.128 553.387 141.604 37,6
2012 98 10.320 1.377.321 541.402 133.461 39,3
2013 95 10.021 1.364.640 530.475 136.178 38,9
2014 87 9.570 1.310.069 502.905 136.893 38,4
Entw. z.VJ -8 -451 -54.571 -27.570 715
Entw. +/- vH -8,4 -4,5 -4,0 -5,2 0,5
Betriebe Beschäftigte Umsatz dav.: Ausland Umsatz je Exportquote
(1000 EUR) (1000 EUR) Beschäftigten (EUR)
per August 14 87 9.572 878.005 335.759 91.726 38,2
per August 15 86 9.539 919.210 370.447 96.363 40,3
Entw. z.VJ -1 -33 41.205 34.688 4.637
Entw. +/- vH -1,1 -0,3 4,7 10,3 5,1
Fakten & Zahlen
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Aus unseren Mitgliedsunternehmen
PMG setzt auf Produktion in Deutschland
EU-Freihandelsabkommen mit den USA würde Geschäft befördern
Hochwertige technische Vliesstoffe für den
Einsatz im deutschen und europäischen Au-
tomobilbau fertigen die 45 Mitarbeiter der
Cottano Vlieswerk GmbH, Mühlhausen.
Davon konnte sich Thüringens Wirtschaftsmi-
nister Wolfgang Tiefensee bei einem Be-
triebsbesuch am 13. Juli 2015 überzeugen.
Das Unternehmen gehört zur Perick Manage-
ment Group (PMG) mit Sitz in Anrode/Thü-
ringen, die im Vorjahr einen Umsatz von rund
40 Mio. EUR erwirtschaftete. Weitere Firmen
der insgesamt 225 Mitarbeiter zählenden
Gruppe sind die PMG Management GmbH,
die PMG Spezitex GmbH, die PMG Verpa-
ckung und Logistik GmbH (alle Anrode); die
PMG Vliestextilien GmbH, Chemnitz-Euba,
und die Meiko Textil GmbH, Konradsreuth/
Bayern (mit Produktionsstandort in Kirschau/
Sachsen).
„Wir verkaufen beispielsweise konfektio-
nierte Vliesstoff-Tücher für Reinigungszwecke
in die USA. Das Geschäft mit den dortigen
Partnern würden wir gern ausbauen. Des-
halb sind wir an einem erfolgreichen und fai-
ren Abschluss des Freihandelsabkommens
TTIP zwischen der EU und den USA interes-
siert“, erläuterte Dr. Rainer Müller, Geschäfts-
führer der als Holding fungierenden PMG
Management GmbH: „Wir setzen auf pro-
duktionsnahe Dienstleistungen sowie auf
Qualitätsprodukte für ganz bestimmte Markt-
nischen, die ausnahmslos in Deutschland ent-
stehen. Das soll auch künftig so bleiben.
Unseren Innovationsvorsprung sichern wir
durch die enge Zusammenarbeit mit heimi-
schen Textilforschungsinstituten, wie dem STFI
Chemnitz.“ Neben Mobil- und Geotextilien
gehören Spezialtextilien für die Möbelbran-
che, für Hersteller von Verpackungen sowie
für Gebäudereiniger und für Heimwerker
zum Sortiment. Grundlage des Geschäfts
sind eigene moderne Produktionskapazitäten
in den Segmenten Weberei, Wirkerei und
Vliesstoffe. Verarbeitet werden vor allem Vis-
kose, Polyester und Polypropylen. Rund ein
Drittel der PMG-Produktion geht weltweit in
den Export. 
vti-Hauptgeschäftsführer Bertram Höfer wür-
digte das Engagement des 65-jährigen Die-
ter Perick, der die nach ihm benannte
Firmengruppe gegründet hatte: „Er kam
1992 mit unternehmerischen Erfahrungen
aus den alten Bundesländern nach Ost-
deutschland. Seinerzeit sahen viele Wirt-
schaftsexperten den Fortbestand der
hiesigen Textilbranche gefährdet. Mit hohem
persönlichen Risiko hat Dieter Perick zielstre-
big einen mittelständischen Konzern aufge-
baut und zugleich bewiesen, dass
erfolgreiche Textilproduktion in Deutschland
möglich ist. Diese Haltung und seine Leistun-
gen verdienen höchste Anerkennung.“ Dieter
Perick leitet die Unternehmensgruppe ge-
meinsam mit Martina Gorny und Dr. Rainer
Müller. 
www.pmg-group.com
Wolfgang Tiefensee im Gespräch mit den PMG-Geschäftsführern Dr. Rainer Müller, Martina Gorny
und Dieter Perick (v. l.). Isolde Büchner vom Thüringer Wirtschaftsministerium sowie Friedmar Götz
und Bertram Höfer verfolgen die Diskussion. Foto: vti-pressedienst
Wolfgang Tiefensee in der Textilveredlung Gebr. Hecht GmbH
Hautfreundliche Bodywear für Lauf-Begeisterte
„Moderne Sportbekleidung zeichnet sich aus
durch Funktionen, wie wasserabweisend,
Schweiß transportierend, hautfreundlich und
geruchshemmend. Mit diesen Eigenschaften
versehen wir neuerdings feine elastische Ge-
stricke, aus denen die Firma Nautilus in
Jahnsdorf im Erzgebirge hochwertige Läufer-
Bodywear ihrer Eigenmarke ‚thoni mara‘ kon-
fektioniert.“ Das berichtete Jochen Hecht,
Geschäftsführender Gesellschafter der Textil-
veredlung Gebr. Hecht GmbH, Mühlhausen,
während eines Besuchs von Thüringens Wirt-
schaftsminister Wolfgang Tiefensee am 13.
Juli 2015 in dem seit über 170 Jahren be -
stehenden Familienunternehmen.
Bis vor wenigen Jahren bestand das 
Geschäft der Gebr. Hecht GmbH nahezu
ausschließlich in der chemischen und ther-
mischen Ausrüstung sowie im Färben von
elastischen Garnen für die europäische
Strumpf industrie. Nach wie vor ist dieses
Segment ein wichtiges Standbein. Die Roh-
ware kommt aus Spinnereien in Griechen-
land und Österreich sowie aus der Fein-
Elast Umspinnwerk GmbH, Zeulenroda.
„Unsere Abnehmer sind Strickereien, Wir-
kereien und Webereien im In- und Ausland.
Die Auslieferung erfolgt auf Kreuzspulen
aus der eigenen Spulerei. Damit sind wir
weit und breit der einzige derartige An -
bieter“, erläuterte Jochen Hecht. Jährlich
werden am Standort Mühlhausen rund 500
Tonnen Garne und andere Textilerzeugnisse
gefärbt.
Weiter auf Seite 6 
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Zwei Drittel davon gehen in den Export, der 
jedoch enorm unter der Russland-Ukraine-Krise
leidet und seit Jahresbeginn um 30 Prozent
schrumpfte. „Doch wir tun alles, um zusätzliche
Märkte zu erschließen. Wir überzeugen unsere
Auftraggeber mit Qualität, Service und Schnel-
ligkeit“, betonte Jochen Hecht, dem Olaf Klotz
als Geschäftsführer zur Seite steht. „Unsere Er-
zeugnisse sind zertifiziert nach den Standards
‚Öko-Tex 100’ und ‚Naturtextilien IVN’. Wir ar-
beiten mit einer eigenen Farbkarte, d. h., wir
halten ein Lagerprogramm mit den jeweils 
aktuellen Trendfarben vor. Mit rund 180 unter-
schiedlichen Farbtönen können wir bei Bedarf
innerhalb von 24 Stunden auf Bestellungen rea-
gieren. Partiegrößen bzw. Mindestabnahme-
mengen spielen bei uns keine Rolle.“ 
Unter Leitung von Jochen Hecht war der 1972
zwangsverstaatlichte Familienbetrieb 1990 
reprivatisiert worden. Der Thüringer leitet die
Firma in fünfter Generation. Neben der Textil-
veredlung gehören der Garnhandel sowie ein
Textilreinigungs-Service zum Geschäft am
Standort Mühlhausen. www.hecht-textil.de
Aus unseren Mitgliedsunternehmen
Die Geschäftsführer Olaf Klotz (l.) und Jochen Hecht (2.v.l.) zeigten Minister Wolfgang Tiefensee
(M.) sowie Friedmar Götz und Bertram Höfer (r.) Textilerzeugnisse, die im Unternehmen veredelt
worden waren. Foto: vti-pressedienst 
Wir begrüßen als 
neues Mitglied im vti
Edelwäsche Fischer GmbH & Co.
KG, Crinitzberg
Konfektionierung/ Näherei / Stickerei






- Bekleidung im Behindertenbereich 
- Sanitätsartikel
- Sonderanfertigungen (Taschen, Wärm-
flaschenbezüge, Schlafbrillen, etc.) 
Geschäftsführerin: Kathrin Fischer
www.edelwaesche-fischer.de
Güldi-Team verstärkt den FC Erzgebirge
Die Güldi-Moden GmbH, Limbach-Oberfrohna, gehört seit nahezu 20 Jahren zu den Unterstüt-
zern des FC Erzgebirge Aue. Nach dem am vergangenen Saisonende erfolgten Abstieg in
die 3. Liga verstärkte der Verein die Werbung neuer Mitglieder. Gleich 30 – seine komplette
Belegschaft – konnte Firmenlenker Klaus Güldenpfennig gewinnen. Die Zahlung der Mitglieds-
beiträge übernimmt im ersten Jahr die Firma, die modische Berufsbekleidung für den Medizin-
und Pflegebereich sowie für das Handwerk herstellt. Auf der Sponsoren-Liste des FC Erzgebirge
finden sich weitere vti-Mitgliedsunternehmen, darunter Brändl Textil, Geyer; das bsw Sachsen;
die Curt Bauer GmbH, Aue; die FALKE Strumpffabrik, Zwönitz; die Funke Stickerei, Eibenstock;
MODEE, Stollberg; Nagel Textil, Jahnsdorf; die Norafin Industries (Germany) GmbH, Mildenau,
das Sächsische Textilforschungsinstitut, Chemnitz; die Strumpfwaren Epesa GmbH, Jahnsdorf,
und die Strumpfwerk Lindner GmbH, Hohenstein-Ernstthal. Foto: R. Grasser
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Aus unseren Mitgliedsunternehmen
Sachsen Fahnen mit beeinDRUCKender Geschichte
Die Sachsen Fahnen GmbH & Co. KG, 
Kamenz, blickt auf eine 25jährige Ge-
schichte zurück. Am 1. Oktober 1990 wurde
die Textilbandfabrik Kamenz GmbH gegrün-
det. 14 Mitarbeiter begannen mit der Ferti-
gung des vom VEB Bandtex Pulsnitz über-
nommenen Sortiments (z. B. Verbandwatte,
Schnittbänder, Staubtücher). Da sich dies als
nicht zukunftsfähig erwies, erfolgte mit dem
Einstieg in die Textildrucktechnologie und in
die textile Werbemittelfertigung kurzfristig ein
Strategiewechsel. Zu den neuen Erzeugnissen
gehörten u. a. Fahnen, Sonnenschirme, Wim-
pel, T-Shirts, Taschen und Mützen. 1993 fir-
mierte das Unternehmen zur Sachsen Fahnen
GmbH um. Mit dem Umzug in das neu ge-
baute Werk zum Jahreswechsel 1995/96
begann die technologisch anspruchsvolle Fer-
tigung von Fahnen im Dispersionssiebdruck.
1998 erfolgte der Einstieg in die Digitaldruck-
technologie. Mit Investitionen von 22 Mio.
DM wurde die Produktions- und Lagerfläche
auf 16.000 m² erweitert. Die Belegschaft
wuchs bis 1999 auf 150 Mitarbeiter. Von
2000 bis 2009 gelang es, den Expansions-
kurs fortzusetzen. Der Umsatz konnte verdop-
pelt und 100 neue Mitarbeiter eingestellt
werden. Die digitale Großbildfertigung kam
hinzu. In den Folgejahren erforderten Preis-
und Innovationsdruck aus Fernost und Europa
zahlreiche Veränderungen (u. a. Aufbau einer
Entwicklungsabteilung, Vergrößerung der Ver-
triebsabteilung, Beginn des Online-Verkaufs). 
2008 flossen 18 Mio. EUR in die Erweite-
rung von Lager, Produktion und Verwaltung
auf 30.000 m² sowie in neue Konfektions-
und Digitaldrucktechnik. Ende 2009 war klar,
dass die investiven Anstrengungen nicht aus-
reichten, um das Unternehmen wieder auf
Wachstumskurs zu bringen. Die Herausforde-
rungen lagen in der Verbesserung der Orga-
nisation von Produktion und Logistik sowie im
Online-Vertrieb. Nach fast zweijähriger Pro-
jektentwicklung startete der Online-Shop Vis-






auf die neue Software
Microsoft Dynamics AX.
Anfang 2015 startete
das neue ERP-System (In-
vestition 5 Mio. EUR). 
Auf diese Weise hat
sich Sachsen Fahnen zu
einem der führenden eu-
ropäischen Hersteller
seiner Art entwickelt. Die
Firma beschäftigt mehr










1980, studierte an der
TU Dresden Betriebswirt-
schaft, ging in die USA
und gründete dort 2004 die Firma Firma Tex
Visions, die mittlerweile mehr als 75 Mitar-
beiter beschäftigt. 
Dirk Ruhland, Jg. 1984, Wirtschaftskauf-
mann, ist als CEO der Firma Visprom® in
Shanghai u. a. für den Einkauf sowie für die
Qualitätssicherung von Importerzeugnissen








Bei Vispronet®, dem Online-Shop von Sachsen Fahnen, können Geschäfts- und Privatkunden aus mehr
als 1.000 Produkten wählen. Fast alle Erzeugnisse sind in individuellen Wunschgrößen lieferbar.
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Neues Merkblatt für 
Sicherheitsbeauftragte
Welche Aufgaben haben Sicherheitsbeauf-
tragte? Welche rechtlichen Rahmenbedin-
gen gelten für ihre Arbeit? Was sollte bei
der der Auswahl von Sicherheitsbeauftrag-
ten berücksichtigt werden? Diese und wei-
tere Fragen beantwortet das neu aufgelegte
Faltblatt „Sicherheitsbeauftragte - Partner für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz im
Betrieb“ der BG ETEM. 
Es hat die Bestellnummer 0004 DP und
kann von der Homepage heruntergeladen
werden. Druckexemplare können per E-Mail




Die Handlungshilfe „Gemeinsam zu gesun-
den Arbeitsbedingungen“ der BG ETEM
wendet sich an Kleinbetriebe mit bis zu zehn
Beschäftigten. Sie unterstützt die Verantwort-
lichen dabei, die Gefährdungsbeurteilung
psychischer Belastung vorzubereiten, durch-
zuführen und auf ihre Wirksamkeit hin zu
kontrollieren. 
Jetzt hat die BG eine ergänzende Kurzanlei-
tung für Betriebe mit bis zu 50 Mitarbeitern
aufgelegt (download unter www.bgetem.de
/Code 15105023).
Die Berufsgenossenschaft Energie Textil Elek-
tro Medienerzeugnisse (BG ETEM) hat das
Informationsangebot zum Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz auf ihrer Website erweitert
und u. a. branchenspezifisch für die Textil-
und Bekleidungsindustrie ausgerichtet. 
Darauf weist Frank Sander, Verantwortlicher
für Arbeitssicherheit im vti, hin. Es reicht von
A wie „Arbeitsschutzmanagement-System“
bis U wie „Unterweisung“. Rund 25 Themen
wurden neu aufbereitet, weitere werden fol-
gen. Beispielsweise sind unter dem Stichwort
„Ergonomie“ praxisgerechte Informationen zu
„Sitzen und Stehen“, „Heben und Tragen“,
„Bildschirmarbeit“ sowie zu weiteren Aspek-
ten zu finden. 
Die ansprechend gestalteten Informationen
lassen sich per PC so ausdrucken, dass sie
am „Schwarzen Brett“ die Blicke auf sich zie-
hen. Die Website der Berufsgenossenschaft
ETEM wurde auch für Smartphones und Tab-
lets optimiert.
Recht  Arbeitssicherheit
Bundesarbeitsgericht ändert Rechtsprechung 
zur „betrieblichen Übung“
Ansprüche von Arbeitnehmern können 
- auch wenn sie nicht im Arbeitsvertrag ver-
einbart sind - durch eine betriebliche
Übung entstehen. Das ist der Fall, wenn der
Arbeitgeber Leistungen wiederholt vorbe-
haltlos und freiwillig gewährt und der Ar-
beitnehmer daraus schließen kann, dass
der Arbeitgeber auch künftig derartige Leis-
tungen gewähren will. 
Bisher entstanden derartige Ansprüche nur,
wenn vom Arbeitgeber freiwillig geleistete
Sonderzahlungen immer in der gleichen
Höhe gewährt wurden. Das BAG hat nun-
mehr mit Urteil vom 13.05.2015 - 10 AZR
266/14 - seine bisherige Rechtsprechung
aufgegeben. 
Nach dieser Entscheidung reicht es zur 
Begründung einer Verpflichtung des Arbeit-
gebers aus betrieblicher Übung aus, wenn
er eine freiwillige Sonderleistung dreimalig
vorbehaltlos in unterschiedlicher Höhe
zahlt. Die Höhe der Sonderzahlung kann
vom Arbeitgeber aber nach billigem Ermes-
sen festgesetzt werden. Künftig muss daher
beachtet werden, dass auch bei der freiwil-
ligen Gewährung von Sonderzahlungen in
unterschiedlicher Höhe jeweils ein schriftli-
cher Vorbehalt dahingehend erklärt wird,
dass es sich um eine freiwillige Leistung
handelt, auf die kein Rechtsanspruch für die
Zukunft besteht. 
Der Zugang dieser Erklärung beim Arbeit-
nehmer muss nachweisbar sein. Diese
schriftliche Erklärung sollte auch dann erfol-
gen, wenn bereits im Arbeitsvertrag eine
entsprechende Klausel enthalten ist.
Mehr praxisrelevanter Service zum Arbeitsschutz
in der Textil- und Bekleidungsbranche 
auf Homepage der BG ETEM
Interessante Erkenntnisse vermittelte die
diesjährige Informationsveranstaltung für
die Personalverantwortlichen in den vti-Mit-
gliedsunternehmen am 7. Juli 2015 in
Chemnitz. 
Dr. Ronald Unger vom Präventionszentrum
Dresden der Berufsgenossenschaft ETEM 
referierte zu den Themen „Verantwortung,
Haftung und Regress im Arbeitsschutz“
sowie „Arbeitsmedizinische Vorsorge vs.
Eignungsuntersuchung“. Anhand konkreter
Beispiele erläuterte er die für die Unterneh-
men bestehenden Pflichten.
Frank Sander vom Referat Recht im vti 
informierte zu den Aufgaben und Rechten
des Medizinischen Dienstes der Kranken-
versicherung im Zusammenhang mit der
Arbeitsunfähigkeit von Arbeitnehmern.
Außerdem stellte er verschiedene aktuelle
Entscheidungen von Arbeitsgerichten vor. 
Frau Reichelt vom Bildungswerk der Säch-
sischen Wirtschaft (bsw) informierte über
die Initiative „Berufsorientierung Chemnitz“,
die sich an Unternehmen der Chemnitzer
Region wendet.
Personalverantwortliche informierten sich im vti
zu Arbeitsschutz und medizinischer Vorsorge
vti aktuell - 3/2015 Seite 9
Umwelt  Energie
enviaM bietet Mitwirkung in Energieeffizienz-Netzwerken an
Mehr als 20 Vertreter aus vti-Mitgliedsfirmen
folgten am 10. September einer Einladung
des vti und seines Kooperationspartners en-
viaM in das Braunkohle-Kraftwerk Lippendorf
bei Böhlen. Den Auftakt bildete eine interes-
sante Führung durch den Meiler. Im Vortrags-
teil informierte Ulrike Keßler, Leiterin
Geschäftskunden Region Ost von enviaM,
zu aktuellen Themen der Energiewirtschaft.
Dr. Lars Freygang, Gruppenleiter beim Ener-
giedienstleister, berichtete über die Umset-
zung von Energiemanagementsystemen und
stellte Praxiserfahrungen vor. Er wies darauf
hin, dass ab 2015 alle nicht als KMU ein-
gestuften Firmen ein Energiemanagementsys-
tem benötigen. Nach den Ausführungen des
vti-Energieverantwortlichen Johann Varga
stellte Ulrike Keßler Ideen für Energieeffizienz-
Netzwerke vor, die auch Unternehmen der
Textil- und Bekleidungsbranche offen stehen.
Dank der Kooperation des Verbandes mit
enviaM können vti-Mitgliedsfirmen Energie-
dienstleistungen in Anspruch nehmen, ohne
Strom- bzw. Gaskunde des Versorgers zu
sein. Das Angebot reicht von der Konzeption
und der Errichtung von Photovoltaikanlagen,
Blockheizkraftwerken, Heizungs- und Be-
leuchtungsanlagen bis zur Auslotung von
Energieeinsparmöglichkeiten und zur Einfüh-
rung eines Energiemanagementsystems. 
EEG-Umlage „Kostenmonster“ für deutsche Mittelständler!
REACH: Europäischer Gerichtshof hat Informationspflichten ausgeweitet 
„Die EEG-Umlage ist ein Kostenmonster“, be-
tonte Ingeborg Neumann, Präsidentin des
Gesamtverbandes textil+mode (t+m), kürzlich
in einer Presseerklärung. „Exportstarke Indus-
trieunternehmen haben damit Riesenpro-
bleme, weil die Produktionskosten in
Deutschland dadurch weit höher sind als in
anderen Industriestaaten.“  Die Bundeskanz-
lerin hatte noch 2011 zugesagt, dass die
Umlage nicht wesentlich über 3,5 Cent je Ki-
lowattstunde hinaus steigen solle. Davon sei
man schon heute weit entfernt, heißt es wei-
ter in der Mitteilung von t+m. Nach der
jüngsten Festlegung durch die Netzbetreiber
wird die EEG-Umlage von derzeit 6,17 Cent
je Kilowattstunde im Jahr 2016 auf 6,354
Cent steigen. Dies ist der historische Höchst-
stand der EEG-Umlage und wird nicht der
letzte Anstieg gewesen sein.  Die in den letz-
ten Jahren schon zugesagten Subventionen
für Erneuerbare Energien machen eine sub-
stantielle Kostensenkung über die nächsten
20 Jahre unmöglich. Der weitere Ausbau Er-
neuerbarer Energien führt nach Ansicht von
Experten in den nächsten Jahren sogar zu
weiteren Steigerungen auf 7 bis 8 Cent je
Kilowattstunde.  
Die durchschnittlichen Stromkosten für mittel-
ständische Unternehmen in Deutschland sind
bereits jetzt mehr als doppelt so hoch als 
z. B. in den USA, Kanada, Frankreich und
China.  t+m fordert deshalb gemeinsam mit
seinen Landesverbänden ein alternatives Fi-
nanzierungsmodell für Erneuerbare Energien
als gesamtgesellschaftliche Aufgabe.
Der Europäische Gerichtshof (EuGH) hat am
10. Sept. 2015 eine wichtige Entschei-
dung  in Bezug auf die Informationspflichten
der Unternehmen zu besonders besorgniser-
regenden Stoffen (SVHC-Stoffe) gemäß Art.
7 und Art. 33 der REACH-Verordnung ge-
fällt, teilte der Gesamtverband textil+mode
mit. Danach ist der Begriff des „Erzeugnis-
ses“ im Sinne der REACH-Verordnung so zu
verstehen, dass auch „Teilerzeugnisse“, die
in einem „Gesamterzeugnis“ aufgehen,
nicht ihre Eigenschaft als eigenständiges Er-
zeugnis verlieren (Einmal ein Erzeugnis –
immer ein Erzeugnis). Ein „Erzeugnis“ im
Sinne der REACH-Verordnung ist somit jeder
Gegenstand, der bei der Herstellung eine
spezifische Form, Oberfläche oder Gestalt
erhält, die in größerem Maße als die che-
mische Zusammensetzung seine Funktion
bestimmt.
Weiter auf Seite 10 
Beim jüngsten Energie-Forum mit enviaM im Kraftwerk Lippendorf gab es nach einer Führung durch die Anlagen wichtige Informationen für die 
Vertreter aus den Textilunternehmen. Fotos: enviaM
Video erklärt Nachteile
Der Gesamtverband textil+mode hat ein
Kurzvideo veröffentlicht, das sehr anschau-
lich erklärt, warum die EEG-Umlage 
die heimischen Firmen im internationalen
Wettbewerb stark benachteiligt. 
www.textil-mode.de 
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Leipziger Messe: Positive Stimmung bei COMFORTEX & Co.
Messen  Außenwirtschaft
Positive Stimmung prägte die Messen 
CADEAUX, COMFORTEX und MIDORA
vom 5. bis 7. September in Leipzig. Mit rund
16.500 Fachbesuchern konnten das Messe-
Trio ein konstantes Ergebnis erzielen, teilten
die Veranstalter mit. Insgesamt präsentierten
775 Aussteller und Marken ihre Kollektionen
für die kommende Herbst-/Wintersaison. Im
TrendRaum des Wohnambiente-Areals, das
erstmals als gemeinsames Forum gestaltet
worden war, warf die Einrichtungssaison
2016 ihre Lichter voraus. Von leichtem Pastell
über poppige Knallfarben bis zu Naturbeige
und luxuriösem Schwarz erstreckten sich die
Themenwelten. Im kommenden Jahr findet
das Messetrio vom 3. bis 5. Sept. statt. Ter-
min für die Frühjahrs-CADEAUX ist der 27.
bis 29. Februar 2016. Parallel dazu ist erst-
mals eine "Frühlingstour der Heimtextilien" mit
namhaften Stoffherstellern und -verlagen ge-
plant. Außerdem findet zeitgleich die unique
4+1 - Fachmesse für Werbetechnik, Textilver-
edelung, Graviertechnik & Trophäen statt.
www.comfortex.de
vti-Veranstaltung zur Textilkennzeichnung gut besucht 
Zahlreiche Teilnehmer verzeichnete die vti-Informationsveranstaltung „Textilkennzeichnung 
aktuell“ am 17. September in Chemnitz. Silvia Jungbauer, Stellv. Hauptgeschäftsführerin von
Gesamtmasche, vermittelte in einem Workshop die wichtigsten Regeln der neuen EU-Textil-
kennzeichnungsverordnung; insbesondere zu den Änderungen in der Kennzeichnungspflicht
in allen Sparten. Sie gab hilfreiche Hinweise zur Vermeidung von Fehlern sowie zu rechtlichen
Aspekten und musste viele Fragen beantworten. Foto: vti
Umwelt  Energie
 Fortsetzung von Seite 9
Dies hat zur Folge, dass sich die genannten
Informationspflichten nunmehr auch auf die
Einzelteile eines Gesamterzeugnisses bezie-
hen. Damit haben die Unternehmen die Ver-
pflichtung, Informationen über das
Vorhandensein von SVHC-Stoffen auch in Tei-
len (z. B. Knöpfe, Reißverschlüsse) ihrer Pro-
dukte vorzuhalten und dem Abnehmer des
Produktes zur Verfügung zu stellen. Zumindest
muss der Name des vorhandenen SVHC-
Stoffs genannt werden.
Mehr Wissen zu Lieferanten nötig
Diese Auslegung bedeutet eine erhebliche
Ausweitung der Verpflichtung zur Informati-
onsbeschaffung in der Lieferkette, was insbe-
sondere bei Lieferanten aus Nicht-EU-Ländern
sehr schwierig werden kann. Wie das Urteil
im Detail auszulegen ist und wie die deut-
schen Behörden damit umgehen, wird sich
in den nächsten Wochen zeigen. Die Unter-
nehmen sollten sich unverzüglich mit ihren Lie-
feranten in Verbindung setzen und mit
Verweis auf das Urteil – ggf. erneut – das
Vorhandensein von SVHC-Stoffen in Mengen
von mehr als 0,1 Massenprozent in den ge-
lieferten Erzeugnissen erfragen. Zwar hat der
Lieferant grundsätzlich schon bisher eine Brin-
geschuld bzgl. der Informationen, dennoch
sollte sich der Abnehmer im Sinne einer „Ob-
liegenheit“ bemühen, die notwendigen Infor-
mationen zu beschaffen. Diese Bemühungen
sollten auch für eventuelle Anfragen von 
Behörden dokumentiert werden. Ein Muster-
anschreiben (deutsch / englisch), das für die
Informationsbeschaffung verwendet werden
kann, ist im Mitgliederbereich von 
www.textil-mode.de zu finden.
„Auf politischer Ebene werden wir gemein-
sam mit dem BDI versuchen, die Folgen die-
ses Urteils abzumildern“, heißt es weiter in
der Mitteilung von t+m: „Da die EU-Kommis-
sion in dieser Sache die Ansicht der Industrie
geteilt hat, dass sich die Informationspflichten
nur auf das Gesamterzeugnis beziehen soll-
ten, werden wir die Kommission bitten, zu er-
läutern, wie sie mit diesem Urteil umzugehen
gedenkt und was evtl. auf gesetzgeberi-
schem Weg getan werden kann, um dessen
Folgen abzumildern. Dabei werden wir die
Kommission auch an die Wachstums- und Ar-




Die Informationsveranstaltung „Russland –
Marktchancen und Herausforderungen für
die deutsche Textil- und Bekleidungsindus-
trie“ findet am 17. Nov. 2015 am Sitz
des vti im TCC Chemnitz statt (10 Uhr bis
ca. 14 Uhr). 
Referenten und Gesprächspartner sind
Felix Ebner, Außenwirtschaftsexperte des
Gesamtverbandes textil+mode (t+m), Ber-
lin, und Igor Salomakhin, Russia-Europe-
Textile-Alliance (RETA), Moskau. 
Themen sind u. a. Marktprognosen und
Geschäftsklima in Russland, Messen, Wa-
renhandel, Wechselkurs, Handelspolitik
sowie die EU-Sanktionen und deren
Rechtsgrundlagen. Zudem gibt der russi-
sche Experte Hinweise zur Geschäftskultur
sowie zur Anbahnung von Geschäften in
der Russischen Föderation.
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Textiler Leichtbau ist Thema auf LiMA 2016
Prof. Dr. Hubert Jäger,
Vorstandssprecher des
Instituts für Leichtbau und
Kunststofftechnik der TU
Dresden, verstärkt den
Beirat der zeitgleich zur
mtex+ stattfindenden
Chemnitzer Leichtbau-
messe LiMA 2016. Nicht zuletzt in seiner
Funktion als Vorstandsvorsitzender des Car-
bon Composites e. V. unterstützt er die neue
branchenübergreifende Ausrichtung der
LiMA. Im Fokus der vierten Auflage stehen
alle Leichtbaumaterialien - von Metallen über
Kunststoffe, nachwachsende Rohstoffe, Texti-
lien bis zu Verbundwerkstoffen; ebenso Ver-
fahren zur Herstellung von Leichtbaukompo-
nenten sowie Entwicklungsmethoden für
Leichtbaulösungen. Bei den Chemnitzer
Fachmessen im Mai 2014 hatten über 300
Aussteller aus Deutschland, den Niederlan-
den, Österreich, Indien, Israel und der
Schweiz ihr Leistungsspektrum präsentiert.
Unter den 5.000 Messegästen konnten
neben den deutschen Teilnehmern Fachbesu-
cher aus Belgien, Brasilien, China, Frank-
reich, Großbritannien, Israel, Japan, den
Niederlanden, Österreich, Polen, der
Schweiz, Russland und Tschechien begrüßt
werden. www.lima-chemnitz.de
Messen  Außenwirtschaft
Der sächsische Vliesstoffproduzent Norafin
Industries (Germany) GmbH, Mildenau, wird
erstmals mit einer umfangreichen Präsentation
auf der mtex+ dabei sein. „Wir begrüßen
das neue Messekonzept, weil wir so die
Bandbreite unseres Sortiments von techni-
schen Vliesstoffen für ganz unterschiedliche
Anwendungsgebiete darstellen können“, er-
klärte Geschäftsführer André Lang. „Gern
habe ich das Angebot zur Mitarbeit im Mes-
sebeirat angenommen. Nicht zuletzt in mei-
ner Eigenschaft als ‚Botschafter des
Erzgebirges‘ werde ich allen Geschäftspart-
nern von Norafin empfehlen, sich den Termin
der mtex+ unbedingt zu notieren. Immerhin
verfügt Chemnitz mit dem Sächsischen Textil-
forschungsinstitut über das international füh-
rende Vliesstoff-Kompetenzzentrum. Doch
auch viele andere in Sachsen und Thüringen
angesiedelte Unternehmen und Institute sind
außerordentlich interessant – sowohl für Textil -
hersteller als auch für Anwender-Branchen.“
Die Norafin Industries (Germany) GmbH pro-
duziert Vliesstoffe für Schutzbekleidungen
sowie für diverse Industrieanwendungen. 
www.norafin.com
„Wir begrüßen das neue Konzept der mtex+.“




Der bereits seit 2013 in Kraft befindliche
neue Unionszollkodex (UZK) der Europäi-
schen Union wird ab 1. Mai 2016 vollstän-
dig angewendet. Damit sind zahlreiche
Neuerungen im Zollrecht verbunden, auf die
sich die Unternehmen frühzeitig einstellen
müssen. 
Der Gesamtverband textil+mode e. V. ver-
anstaltet deshalb gemeinsam mit dem vti
und den anderen Mitgliedsverbänden am
14. Januar 2016 in Frankfurt/M. eine Infor-
mationstagung (parallel zur Messe HEIM-
TEXTIL 2016). 
Fachleute für Zollrecht sowie Vertreter des
Bundesfinanzministeriums werden einen um-
fassenden Überblick über Neuerungen und
Umsetzungsfristen geben.
31. MAI BIS 2. JUNI 2016      MESSE CHEMNITZ
André Lang nahm für Norafin am 5. September
in Dresden den „Großen Preis des Mittelstands
2015“ der bundesweit agierenden Oskar-Patzelt-
Stiftung in Empfang. Foto: Patzelt-Stiftung 
Frühbucher sparen
Firmen, die sich bis zum 30. November
2015, als Aussteller zur 6. mtex anmelden,
sparen Geld. „Wir gewähren einen Frühbu-
cher-Rabatt von fünf Prozent. Außerdem
haben alle, die sich rechtzeitig entscheiden,
noch die Option auf besonders attraktive
Standplätze“, teilte Projektleiterin Silke Müller
mit.                       www.mtex-chemnitz.de
Treff zum Gemeinschaftstand
vti-Mitgliedsfirmen können sich an einem Ge-
meinschaftsstand auf der mtex+ beteiligen,
den die IHK, der vti und die INNtex GmbH,
Chemnitz, organisieren. Am 28. Okt. 2015
findet dazu im TCC Chemnitz eine vorberei-
tende Beratung statt. Weitere Informationen
und Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka,
Tel. 0371 – 69 00 12 41
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Aus- und Weiterbildung
Vielfältige Aktivitäten zur Gewinnung von Berufsnachwuchs 
Nachwuchskampagne „go textile!“ 
mit neuer Qualität und erfreulicher Resonanz
Stark gestiegenes Interesse in den Zielgruppen
Der vti setzt seine Aktivitäten zur Gewin-
nung von Berufsnachwuchs für die Branche
in vielfältiger Weise fort.  So beteiligte er
sich am 30. Sept. 2015 an einer grenz-
überschreitenden Job-Börse der Agentur für 
Arbeit, Annaberg-Buchholz, in Chomutov
(Komotau)/Tschechien. Weitere Termine im
September und Oktober waren die Ausbil-
dungsmesse in Annaberg-Buchholz; der Be-
rufsorientierungsmarkt in Reichenbach/V.,
der Berufemarkt in Bautzen sowie Ausbil-
dungsbörsen in Freiberg, Marienberg und
Plauen. Am 7. November findet die
nächste derartige Veranstaltung in Aue statt.  
Die gemeinsam mit zahlreichen Mitglieds-
unternehmen besetzten Präsentationen wur-
den gefördert vom Bundeswirtschaftsminis-
terium für Wirtschaft und Energie (BMWi)
und vom Europäischen Sozialfonds (ESF)
der Europäischen Union (EU) im Rahmen
des Projekts „Unterstützung von KMU bei
der passgenauen Besetzung von Ausbil-
dungsplätzen sowie bei der Integration von
ausländischen Fachkräften.“  Dank dieses
seit 2011 laufenden Projekts bzw. des Vor-
gängerprojekts konnte der vti bislang mehr
als 200 Jugendlichen den Weg in die Tex-
til- und Modebranche ebnen.  
Die vom Gesamtverband t+m sowie vom
vti und den anderen Landesverbänden un-
terstützte Kampagne zur Gewinnung von
Berufsnachwuchs „go textile!“ erhält einen
weiteren Schub. Inhaltliche Aussagen, Ge-
staltung und technische Voraussetzungen
wurden noch besser auf die jugendlichen
Zielgruppen ausgerichtet. Die Webseite
www.go-textile.de präsentiert sich im
neuen, modernen Look. Wesentliche tech-
nische Änderung ist ein Responsive Design,
das die Inhalte auch auf Smartphones und
Tablets optimal darstellt. Zudem wirbt die
Plattform mit provokanten Kurzfilmen von je
rund 17 Sekunden Dauer: „Komm in die Pu-
schen! Sei keine trübe Tasse! Nicht verpen-
nen! Arsch hoch! Jetzt bewerben!“ Die
Videos können in firmeneigene Webseiten
eingebunden werden, z. B. als „Vorhang“
(Anleitung siehe: www.go-textile.de/die-
kampagne).  Die darauf abgestimmten
Werbe-Postkarten liegen in druckfähiger
Auflösung vor und können bei t+m angefor-
dert werden (umarkert@textil-mode.de). 
Sehr erfreulich ist die stark angestiegene
Zahl der Seitenaufrufe: Im ersten Halbjahr
2015 lag sie bei rund 420 000 – mehr
als doppelt so viele wie im Vorjahr. Auch
die Zahl der Nutzer ist kontinuierlich gestie-
gen. 
Der Grund sind zahlreichen Online-Aktivitä-
ten, die kontinuierliche Suchmaschinenopti-
mierung und die intensivere Vernetzung der
Webseite. Die Zahl der Facebook-Freunde
hat sich seit Anfang 2014 nahezu verdrei-
facht. 
Jungunternehmer 
des vti treffen sich
Der nächste Jungunternehmer-Stammtisch
des vti beginnt am Freitag, 6. Nov., 14.30
Uhr im Erzgebirgshotel An der Kammloipe
in Johanngeorgenstadt. Referent ist der
Chemnitzer Fachanwalt für Insolvenzrecht
Dr. Dirk Herzig von der Schultze & Braun
Rechtsanwaltsgesellschaft für Insolvenzver-
waltung mbH, Chemnitz. Er spricht zum
Thema „Insolvenz eines Kunden / Zuliefe-
rers – was tun?“  Nach der anschließenden
Diskussion zu dieser Problematik versammeln
sich die Seminarteilnehmer traditionell zum
lockeren Gedankenaustausch beim gemein-
samen Abendbrot.
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9. Tagung Aachen-Dresden steht bevor – ab 2016 mit Denkendorf
Die 9. Aachen-Dresden International Textile
Conference (ITC) findet am 26./27. Nov.
2015 in Aachen statt. Das Thema lautet
„Bio-Boosting Today’s Technology“; Partner-
land ist Frankreich.  Ab 2015 sind auch
die Deutschen Institute für Textil- und Faser-
forschung Denkendorf (DITF) als Organi -
sator mit im Boot. Die Aachen-Dresden-
Denkendorf International Textile Conference
findet dann jährlich im Wechsel an einem
der drei genannten Orte statt. Parallel dazu
wollen die Veranstalter jeweils im Frühjahr
das Deutsche Fachkolloquium Textil als 
nationales Pendant mit wechselnden Son-
derthemen auf die Beine stellen (2016 erst-
mals in Denkendorf).  Ende Nov. 2016
startet die Aachen-Dresden-Denkendorf ITC
in Dresden.  Die bevorstehende ITC wird
veranstaltet vom DWI - Leibniz-Institut für In-
teraktive Materialien, Aachen; dem ITM
der TU Dresden und den DITF, Denkendorf.
Mitveranstalter sind u. a. das STFI, Chem-
nitz, und das TITV, Greiz. 
www.aachen-dresden-itc.de
90 Jahre Institut für Textilmaschinen und Textile
Hochleistungswerkstofftechnik der TU Dresden
Das Institut für Textilmaschinen und Textile
Hochleistungswerkstofftechnik (ITM) der TU
Dresden beging am 2. Sept. 2015 mit
einem Festkolloquium sein 90jähriges Beste-
hen.  Rund 200 prominente Gäste aus Poli-
tik, Industrie, Wissenschaft und Verbänden
waren der Einladung gefolgt.  Grußworte
hielten Martin Dulig, Stellv. Ministerpräsident
und Staatsminister für Wirtschaft, Arbeit und
Verkehr des Freistaates Sachsen, Prof. Dr.
Ralph Stelzer, Dekan der Fakultät Maschinen-
wesen der TU Dresden, Dr. Christian Hein-
rich Sandler, Vorstandsvorsitzender des
Wissenschaftlichen Beirates des ITM, Vize-
präsident des Gesamtverbandes textil+mode
e. V. (t+m) und Vorstandsvorsitzender der
Sandler AG, Schwarzbach/S; t+m-Hauptge-
schäftsführer Dr. Uwe Mazura sowie Bertram
Höfer, Hauptgeschäftsführer des vti. 
Bertram Höfer würdigte in seinen Ausführun-
gen das Wirken  des ehemaligen Institutsdi-
rektors Prof. Dr. Peter Offermann sowie
seines Nachfolgers Prof. Dr. Chokri Cherif für
die erfolgreiche Entwicklung des Instituts.
Außer dem verwies er auf die unterstützenden
Leistungen von Gert Bauer, Geschäftsführer
der Curt Bauer GmbH, Aue, der seit vielen
Jahren ehrenamtlich als Vorsitzender des
Freundes- und Förderkreises sowie Mitglied
im Wissenschaftlichen Beirat des ITM tätig
ist. Aus dem Verbandsgebiet des vti wirken
auch Dr. Peter Werkstätter (vti), Prof. Dr. Hil-
mar Fuchs und Andreas Berthel (STFI), Prof.
Dr. Holger Erth (Textilausrüstung Pfand, Len-
genfeld), Gerald Rosner (strickchic GmbH,
Apolda) und Steffen Pfeil ( Pfeil Nähmaschi-
nen, Mühlau) mit.  Im Rahmen der Festveran-
staltung nahm Prof. Peter Offermann
nachträglich herzliche Glückwünsche  zum
75. Geburtstag entgegen, den er am 13.
Juli 2015 gefeiert hatte. In diesem Zusam-
menhang würdigte Prof. Cherif insbesondere
die Leistungen des Jubilars zum Thema „Tex-
tilbeton“, das er als Lebenswerk von Prof. 
Offermann bezeichnete.  
ITM-Direktor Prof. Dr. Chokri Cherif (l.) würdigte
das Lebenswerk seines Vorgängers und Mitstrei-
ters Prof. Dr. Peter Offermann. Foto: ITM
vti-Hauptgeschäftsführer gratulierte im Namen des vti.  Foto: ITM
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Cetex: 25 Jahre Forschung für den 
Textil- und Verarbeitungsmaschinenbau
Forschungszentrum STEX in Chemnitz gegründet  
Seit  25 Jahren ist das Cetex Institut für 
Textil- und Verarbeitungsmaschinen gemein-
nützige GmbH, Chemnitz, als außeruniver-
sitäres industrienahes Forschungsinstitut
tätig. Anlässlich dieses Jubiläums veranstal-
tete der Förderverein Cetex e.V. am 8. Okt.
2015 ein Festkolloquium. Wie Hans-Jürgen
Heinrich, Geschäftsführender Direktor von
Cetex, in seiner Ansprache betonte, ist seit
rund zehn Jahren im Textilmaschinenbau
und in der Textilindustrie ein starker Struktur-
wandel zu verzeichnen. Während klassi-
sche Textiltechniken an Bedeutung verlie-
ren, dominieren großserientaugliche
Verfahren und Maschinenkonzepte für Tech-
nische Textilien und Faserverbundwerkstoffe
die Tätigkeit der Forscher und Entwickler.
Als An-Institut der TU Chemnitz (TUC) 
kooperiert Cetex eng mit der Professur
Strukturleichtbau und Kunststoffverarbeitung
(SLK), deren Leiter Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil.
Hon.-Prof. Lothar Kroll, zugleich Direktor
des Cetex Instituts, ist. Cetex ist das For-
schungsinstitut in Deutschland für neue Tech-
nologien und Maschinen zur Her stellung
Technischer Textilien, textilbasierter Halb-
zeuge, Funktionskom ponenten und Hoch-
leistungsstrukturen.
Während des Festkolloquiums würdigte 
Dr.-Ing. Ralf-Uwe Bauer im Namen der 
Deutschen Industrieforschungsgemeinschaft
Konrad Zuse e.V. (DIG)  die praxisorien-
tierte Tätigkeit des Instituts. Cetex beschäf-
tigt sich mit der Verarbeitung von Glas-,
Carbon-, Basalt- und Aramidfasern für An-
wendungen als textile Halbzeuge oder
Strukturbauteile im Faserverbundbereich. 
Das Cetex Institut ist u. a. Partner im Regio-
nalen Wachstumskern thermoPre®,  arbeitet
in einem der Initialprojekte der OpenHy-
bridLabFactory in Wolfsburg mit und forscht
im Rahmen des Bundesexzellenzclusters
MERGE der TUC. Enge Kooperationsbezie-
hungen bestehen zudem zum STFI Chem-
nitz und zu mehreren Instituten der TUC.  
www.cetex.de
Am Fraunhofer-Institut für Werkzeugmaschi-
nen und Umformtechnik IWU, Chemnitz, ist
am 30. Sept. 2015 das Forschungszentrum
„Systeme und Technologien für textile Struktu-
ren“ (STEX) gegründet worden. Es kooperiert
eng mit der Professur Strukturleichtbau und
Kunststoffverarbeitung der TU Chemnitz. 
Der Freistaat Sachsen unterstützt STEX mit
einer Anschubfinanzierung von 5 Mio. EUR
bis 2019. Die Führung obliegt Prof. Dr.-Ing.
Lothar Kroll, Leiter der o. a. Professur, Dekan
der Fakultät Maschinenbau der TU Chemnitz
und Direktor des Chemnitzer Cetex-Instituts.
Im Fokus von Forschung und Entwicklung von
STEX stehen neuartige Textilmaschinen, Tech-
nologien und Schnittstellen für faserverstärkte
Halbzeuge, In-Line-Textilprozesse für Near-
Net-Shape-Strukturen, textile und kunststoffba-
sierte Fertigungsprozesse sowie
Preform-Technologien für bionisch verstärkte
Leichtbaustrukturen.  
Hans-Jürgen Heinrich, Mirko Spieler, Sebastian
Nendel, Rainer Wallasch, Ramon Tirschmann
und Olaf Rohde (v. l.) vor Modulen einer neu-
artigen Orbitalwickelanlage zur Verarbeitung
thermoplastischer faserverstärkter UD-Tapes, die
gegenwärtig im MERGE-Technologiezentrum
an der TU Chemnitz erprobt wird.  Die im Rah-
men des Bundesexzellenzclusters MERGE von
den Instituten IST, Cetex und Steinbeis ALP 
entwickelte Pilotanlage dient der großserien-
tauglichen Herstellung von rotationsunsymmetri-
schen Strukturbauteilen. 
Foto: Wolfgang Schmidt
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STFI errichtet Zentrum für Textilen Leichtbau 
Das STFI erweitert seine Kapazitäten um
ein „Zentrum für Textilen Leichtbau". Auf
dem Institutsgelände entsteht eine 2.100
m² große Technikum-Halle mit Konferenz-
ebene. „Damit stellen wir uns auf den
wachsenden Forschungsbedarf in diesem
Segment ein", erläuterte Andreas Berthel,
Geschäftsführender Direktor des STFI. „In
die Halle werden wir unser Carbonfaser-
technikum, das Faserverbundtechnikum
sowie ein Prüflabor für Leichtbaustrukturen
integrieren. So verfügen wir über beste Vo-
raussetzungen für die Entwicklung neuer
Technologien und deren Erprobung unter in-
dustrienahen Bedingungen." Eines der zu-
kunftsträchtigen Themen sei die
Überführung von Abfällen aus unterschied-
lichen textilen Hochleistungswerkstoffen in
Faserformen, die sich zur Weiterverarbei-
tung eignen. Außerdem gehe es um fortge-
schrittene Kardier- und Wirrvliesverfahren
zur Verarbeitung dieser Fasern zu mecha-
nisch verfestigten Vliesstoffen. Die künftige
Prozesskette umfasst darüber hinaus Ma-
schinentechnik zur Erzeugung von band-
bzw. fadenförmigen Strukturen mit unidirek-
tionaler Einzelfaserausrichtung sowie ein
Modul zur Fertigung von Halbzeugen auf
Basis von Carbon-, Glas-, Aramid- oder Ba-
saltfasern.
12. BAUTEX-Symposium am 28. Januar 2016 in Chemnitz
Bauen mit Geokunststoffen und Geotextilien
Jüngste Trends beim Bauen mit Geokunststof-
fen und Geotextilien stehen im Mittelpunkt
des 12. BAUTEX-Symposiums am 28. Januar
2016 in Chemnitz. Im Auftakt-Vortrag stellt
Dr. Stefan Dornack, Bereichsleiter Technik der
Landestalsperrenverwaltung Sachsen, Maß-
nahmen der Hochwasserschadens -
beseitigung sowie des technischen
Hochwasserschutzes seiner Behörde vor. An-
schließend geben Prof. Dr.-Ing. Ulrike Wei-
semann, Hochschule für Technik und
Wirtschaft (HTW), Dresden, und Dr. Heike Il-
ling-Günther, Sächsisches Textilforschungsin-
stitut, Chemnitz (STFI), einen Überblick über
die vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten
von Technischen Textilien.  Weitere Vortrags-
themen sind die Baugrundstabilisierung mit
hoch zugfesten Geweben; der Einsatz von
Geokunststoffen zur Planumsverbesserung;
die Anwendung von Geogittern in nichtbin-
digen Böden; die Tragschichtenstabilisierung
mit hexagonalen Geogittern; die Fräs- und
Recycelbarkeit von vorbitumierten Asphaltar-
mierungen; die Erosionsstabilität geosynthe-
tisch gesicherter Deichinnenböschungen; die
Reduzierung der Strömungsgeschwindigkeit
in Entwässerungskanälen sowie die Online-
Überwachung von rutschungsgefährdeten
Böschungen bzw. Kriechhängen.
Das von einer Ausstellung begleitete Sympo-
sium vereint Forscher, Hersteller und Anwen-
der von Geokunststoffen und -textilien unter-
schiedlicher Sparten. „Für die insgesamt 12
Vorträge konnten wir hervorragende Referen-
ten aus Forschung und Praxis gewinnen“, be-
richtet BAUTEX-Koordinator Dr. Matthias
Mägel (STFI):“ Das im Zwei-Jahres-Rhythmus
in Chemnitz stattfindende BAUTEX-Sympo-
sium wird voraussichtlich rund 200 Experten
aus Deutschland und darüber hinaus verei-
nen.  Veranstalter sind der Bauindustriever-
band Sachsen/Sachsen-Anhalt; der Verband
der Nord-Ostdeutschen Textil- und Beklei-
dungsindustrie e. V. (vti), die HTW Dresden
und das STFI Chemnitz.  Anmeldungen und
Kontakt:  
www.bautex.org
Unter dem Motto „Forschung meets Wirt-
schaft“ fand am 6. Oktober das 1. Inno-
SIG – Innovationsforum der Sächsischen
Industrieforschungsgemeinschaft (SIG)
statt. Schirmherr war Sachsens Wirtschafts-
minister Martin Dulig, der die Veranstal-
tung mit einem Grußwort eröffnete. 150
Teilnehmer aus Politik, Wissenschaft und
Wirtschaft informierten sich im Forum
sowie in einer Ausstellung u. a. über zu-
kunftsweisende textile Themen.  Dem im
Vorjahr gegründeten SIG e. V. gehören 18
gemeinnützige externe Industrieforschungs-
einrichtungen Sachsens an, darunter das
Cetex-Institut, Chemnitz, das FILK, Frei-
berg, und das STFI, Chemnitz. 
www.sig-forschung.de
Erstes InnoSIG-Forum mit Textilthemen
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